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KUNSTUND-ÄLTEKTUM5KUMDE
R.MÜNCEIV

lieft 3. XII. Jahrgang. August 1916.

Erscheint 4mal jährlich, jo 4—5 Bogen stark. Jahres-Abonnement : Fr. 4. 80 (exklusive Porto).
Jedes Heft bildet für sieh ein Ganzos und ist einzoln käuflich zum Preise von Fr. 1.75.

Redaktion, Druck und Verlag: Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Born, Länggasse.

Die Stadtreohnungen von Zofingen (16. Jahrhundert).
Von Th. G. Gränicher, Zofingen.

ie Stadtrechnungen des XVI. Jahrhunderts

sind uns nicht lückenlos erhalten
gebliehen. Das städtische Archiv
bewahrt die nachfolgenden Stücke auf:

Nr. 539 (IIL) Eechenbuch der Um-
gelter, bezw. Säckelmeister über
Einnehmen und Ausgeben 1491—1518,
1518—1519, 1520—1521, 1540—1546.

Nr. 540 Säckelmeister - Rechnungen II. 1553—1583 V. 9.

Nr. 543 Säekelmeister-Iiechnungen III. 1583 V. 13.—1611
VI. 15.

Auch sie sind gemäss altem Brauch alljährlich unter
zwei Malen abgeschlossen. Die erste Rechnung, in der Folge
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XII. dabrgirng. Kugu8t 191 ö.

Lrs<'I,«i„t 4mlli MI>rIi«K, ^« ^—5 Logs,, stark, lskres.Kbonnvment: ?>, 4, KS s»KI»siv« ?«rto).
ckücko» 2okt blickst Mr siok «in So»««» linck i»t «inüvl» Kiluglvl, ?lum ?,'«!«« va» ?r, 1. 7K,

Vi« LtMreoKll^ von ^oKuFön st6. e'akrkiiuäsrt).
Von 1'K, 0, lZrüllisKer, Aonngsn.

ie Ktadtreebnnngen des XVI. dabrbnn-
derts sind uns niebt lnekenles erkalten
geblieben. Das »tädtisebe ^.relriv be-

v/abrt die naebkslgenden LtiieKe ank:
Kr. 539 (III.) Keebenbneb dsr Drn-

gelter, bezv. KäeKelrneister nber Din-
nebinen nnd ^.nsgei>en 1491—1518,
1518—1519, 1529—1521, 1549—1546.

Kr. 54« SäeKslinsistsr - Ksebanngen II. 1553—1583 V. 9.

Kr. 541 «iieKelineister-KeeKnnngen III. 1583 V. 13.—1611
VI. 15.

^.aeb sis sind gemäss altsnr Draaeb allMbrlieb nnter
zvei Nalen abge»ebiessen. Die erste Keebnnng, in der Kelge
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